
 
 

Programm in Baden-Württemberg 

am Europäischen Tag der Restaurierung, 15.10.2023  

Rastatt: 

Schloss Favorite Rastatt 

Tag der Restaurierung im Schloss 

10:00 -15:30 Uhr 

Welche kleinen Mitbewohner leben im Schloss? Und können diese für die Kunstwerke 

zur Gefahr werden? Wie machen sich extreme Wetterereignisse, wie Starkregen, Wind 

und Hitze in den historischen Monumenten und an dem sich darin befindlichen 

Kulturgütern bemerkbar? Oder „Was bringt Gläser zum Weinen?“. Diese Fragen 

beantworten die Fachleute für Konservierung und Restaurierung am 15. Oktober. Bei 

kostenlosen Führungen und Vorträgen erfahren sie mehr über deren wertvolle 

Aufgabe: das kulturelle Erbe für zukünftige Generationen erhalten. 

• Dicke Mauern und heiße Sommer – Ist der Klimawandel schon in den 

Schlossräumen angekommen? 

Führung zur Präventiven Konservierung 

10.15, 11.15, 12.15, 13.30 und 14.30 Uhr 

Treffpunkt: Schlosskasse 

Eine Anmeldung ist erforderlich. Maximal 15 Personen pro Führung. 

  

• Was kreucht und fleucht denn da? 

Die vielbeinigen Schlossbewohner 

10.00 – 12.30 Uhr und 13.30 – 15.30 Uhr 

IPM Station 

Ort: Schloss Favorite, Alte Küche 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

  

• Den Gläsern auf der Spur – Glaskrankheiten und tränende Gläser 

Führung zur Glasforschung 

10.45, 11.45, 13.45 und 14.45 Uhr 

Treffpunkt: Schlosskasse 

Eine Anmeldung ist erforderlich. Maximal 20 Personen pro Führung. 

  

• Restaurierung im lebenden Gartenkunstwerk, geht das überhaupt? 

Vortrag zur Gartenkonservierung 

11.15 und 14.00 Uhr 

Treffpunkt: Kopfbau 

Eine Anmeldung ist erforderlich. Circa 30 bis 50 Personen pro Vortrag. 

  

• Der Umgang mit einem Gartendenkmal aus konservatorischer Sicht 

Führung zur Gartenkonservierung 

14.45 Uhr 

https://www.schloss-favorite-rastatt.de/besuchsinformation/veranstaltungen/tag-der-restaurierung


 
 

Treffpunkt: Schlosseingang, außerhalb 

Eine Anmeldung ist erforderlich. Circa 30 bis 40 Personen pro Führung. 

Mannheim: 

TECHNOSEUM 

Führungen durch die Restaurierungswerkstätten 

11:00, 13:00 und 15:00 Uhr 

Das TECHNOSEUM lädt zu geführten Touren durch seine Restaurierungswerkstätten 

– Teilnahmekarten gibt es an der Museumskasse, denn die Plätze sind begrenzt. 

Zuerst wird die Restaurierungswerkstatt besucht, wo bereits die Vorbereitungen zur 

nächsten Sonderausstellung stattfinden. Die Schau „Spiel mit! Bauen – Zocken – 

Knobeln“ eröffnet zwar erst im Mai nächsten Jahres, doch schon jetzt wird hier 

technisches Spielzeug aus der Zeit um 1900 bis heute gesichtet, gereinigt und 

repariert – vom Barbie-Puppenhaus über Modell-Lokomotiven bis hin zu einer 

Kugelbahn. 

Im Anschluss geht es weiter in die Montagehalle des Museums, in der die 

Großexponate des Hauses instandgesetzt werden. Hier stellen die Restaurierungs-

Kollegen mehrere erfolgreich abgeschlossene Restaurierungsprojekte vor: einen Lanz 

Bulldog aus dem Jahr 1925, eine Feldbahn von 1938 sowie ein Mercedes-Benz-

Pritschenwagen von 1949. Alle Fahrzeuge wurden wieder fahrtüchtig gemacht, und 

wer an den Führungen teilnimmt, kann sich von den Fachleuten die technischen 

Details erläutern lassen und Schmalspurbahn, Ackerschlepper und Pick-up-Truck 

nicht zuletzt auch in Aktion erleben. 

Reiss-Egelhorn-Museen, Museum Zeughaus C5 

Restauratoren-Träume?  

11:30 und 14:30 Uhr 

Mit der aktuellen Sonderausstellung „Kinderträume“ entführen die Reiss-Engelhorn-

Museen Mannheim in die Zeit um 1900. Die Restauratoren Gisela Gulbins, Maike 

Eppinger und Bernd Hoffmann-Schimpf gewähren bei ihrer Führung einen exklusiven 

Blick hinter die Kulissen. 

In der Schau gibt es einen besonderen Schatz zu bestaunen: rund 100 historische 

Puppenküchen und Kaufläden. Jede Miniaturwelt besteht aus bis zu 200 

Ausstattungsstücken – von Herd und Verkaufstresen über Waage und Kaffeemühle 

bis hin zu Seifenpackung und Besteck. Mit ihrem Detailreichtum laden sie zum 

Entdecken ein und haben das Restauratoren-Team beim Aufbau vor eine besondere 

Herausforderung gestellt. Die Expertinnen und der Experte berichten, wie aufwändig 

das Auspacken, Reinigen und Präsentieren war und wie sichergestellt wurde, dass 

jedes Teil seinen vorgesehenen Platz findet. Dabei haben sie auf liebevolle 

Einzelheiten geachtet. Ein gedeckter Tisch oder Geschirr neben der Spüle vermitteln 

den Eindruck, als ob die Bewohnerinnen und Bewohner die Szenerie nur kurz 

verlassen hätten. Außerdem wird am Beispiel eines Ankerbaukastens das 1×1 der 

Restaurierung erklärt. 

Treffpunkt für die einstündigen Führungen ist an der Kasse im Museum Zeughaus C5. 

Um Anmeldung unter 0621-293.3771 oder rem.buchungen@mannheim.de wird 

https://www.tag-der-restaurierung.de/veranstaltung/fuehrungen-durch-die-restaurierungswerkstaetten-2/
https://www.tag-der-restaurierung.de/veranstaltung/restauratoren-traeume/2023-10-15/1/
mailto:rem.buchungen@mannheim.de


 
 

gebeten. Lediglich der Ausstellungseintritt wird fällig, die Führungen selbst sind 

kostenfrei. 

Heidelberg: 

Kurpfälzisches Museum Heidelberg 

Führung durch die Restaurierungswerkstatt 

13:00, 14:00 und 15:00 Uhr 

Im Rahmen des 6. Europäischen Tages der Restaurierung gibt die Restauratorin für 

Gemälde und Skulpturen, Susanne Voigt, einen Einblick in ihren Arbeitsalltag. Anhand 

verschiedener Werke werden zudem die Ursachen unterschiedlicher 

Schadensphänomene erklärt sowie Möglichkeiten und Grenzen ihrer Restaurierung 

aufgezeigt. Es werden drei Führungen (13, 14 und 15 Uhr) von je etwa 45 Minuten 

Dauer angeboten, die Gruppengröße ist auf 10 Teilnehmende beschränkt, eine 

Anmeldung über das Sekretariat des Kurpfälzischen Museums ist erforderlich. 

Stuttgart: 

Linden-Museum Stuttgart 

Kulturgut-Lab der ABK Stuttgart zu Besuch im Linden-Museum Stuttgart 

14:00-17:00 Uhr 

Das Kulturgut-Lab des Instituts für Konservierungswissenschaften ABK Stuttgart wird 

am 15. Oktober 2023 im Rahmen des Europäischen Tags der Restaurierung im 

Linden-Museum Stuttgart von 14 bis 17 Uhr zu Gast sein. 

Mit dem Kulturgut-Lab sind über zwanzig ausgewählte Objekte verschiedenster 

Gattungen, Epochen, Kuriositäten und Materialmuster unterwegs. Ob Gemälde oder 

Gameboy, die Ausstellungsstücke machen die Besonderheiten der Materialien und 

ihre Veränderungen erfahrbar. Beispielhaft wird klar, was Objektgeschichte ist: von der 

Herstellung über den Gebrauch bis hin zur gegenwärtigen Rezeption. Studierende 

zeigen, erklären, erläutern und begeistern. Die Besucherinnen und Besucher können 

manche Objekte selbst untersuchen. 

Stand: 11.10.2023 

https://www.tag-der-restaurierung.de/veranstaltung/fuehrung-durch-die-restaurierungswerkstatt/
https://www.tag-der-restaurierung.de/veranstaltung/kulturgut-lab-der-abk-stuttgart-zu-besuch-im-linden-museum-stuttgart/

